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n fragte de 2n M 227. Sonntag den 16. November. 1884.e. Dort ſn t eter großen dannn t Mißbrauch der Kriegervereine hat, weil Herr Zeitz Vorſitzender des ſädthüringiſchenſden die Verhandlungen mit Eifer fortgeführt, ihr

nan hie n zur politiſchen Parteiagitation. Kriegerbundes iſt. Dort hat ſogar die oberſte Jnhalt aber wird geheim gehalten. Daß dem
tn Den Kriegervereinen iſt es durch ihre Statutenſ Leitung der Kriegervereine, in der Perſon desſneuen Reichstag ein „Steuerbouquet“ überreicht

ausdrücklich unterſagt, Politik zu kreiben, welcher Oberſten a. D. von Elpons, in die Parteiagitation wird, iſt zweifellos, und man nimmt mit Be
n Paris Richtung es auch ſet, und es iſt dies auch eigent eingegriffen. Dieſer iſt, natürlich „privatim“, ſtimmtheit an, daß die Getreidezölle dabei
Tun lich ſelbſtverſtändlich. Wie es in der Armee um ſeine Meinung gefragt worden, und er ant eine Rolle ſpielen werden. Seit etlichen Tagen
l Eholnn keine Parteipolitik geben darf, indem hier alle, wortet, natürlich auch „privatim“, in einem iſt die Angabe verbreitet, daß man nur eine Er
t un h in die ſich ſonſt nach ihren religiöſen und politiſchen längeren, in der neueſten Nummer des „Deutſchenſhöhung der Weizenzölle plane, den Roggen
emah do di Meinungen ſcheiden mögen, einmüthig zuſammen Reichsblattes“ im Wortlaut abgedruckten Schreiben, ſzoll aber einſtweilen unangetaſtet laſſen wolle,
en dann n ſtehen müſſen, im Intereſſe des Vaterlandes, ſoſin dem er zwar auch ſagt, daß die Kriegervereine zumal die Regierung hier durch internationale
ne en ümfaſſen auf die Kriegervereine Mitglieder allerſkeine Politik treiben ſollen, dann treibt der Vor Verträge verhindert ſei. Wir geben dieſe Nach
r 3 xeligisſen und politiſchen Bekenntniſſe. Man
n würde dem Vaterlande einen ſchlechten Dienſt er als Politik er ſagt, daß die Mitglieder der übernehmen. Dagegen halten wir aufrecht, was

Gewih Partelgetriebe hineinziehen die Jnſtitution, welche denen der Herr Oberſt natürlich auch die Partei vorigen Seſſton unerledigten Vorlage über die Er
ſei der hen dem Vaterlande in der Stunde der Gefahr Schutz des Herrn Dr. Baumbach rechnet) wählen dürften,
l ſäcſ Le gewähren ſoll, muß vor Allem einig und ein daß ſte aber vor Allen für den „Kameraden haben.

e

t

n anhan neingetragen werden, wenn man das allein der werden. Dieſer Brief iſt den Vorſtänden ſam mt- Magdeburg und andere Meldungen ſtim

3720 nicht in ſeiner Wirkſamkeit lähmen will. Ebenſo Vorſitzende eines dieſer Vereine hat es abgelehnt, geben, in der Hauptſache damit überein daß
haben die Kriegervereine, welche aus früherenſihn in ſeinem Vereine zu verwerthen, hat dasſvor der dortigen Stichwahl, in welcher be
d n Mitgliedern der Armee gebildet ſind, von vorn Anſchreiben vielmehr dem freif innigen Comitéefkanntlich der ſozialdemokratiſche Kandidat ſtegte,

RPobembet ünd politiſchen Richtungen umſchlingendes ge niß bringt.

69 c Uebeln wählen wir das klein Ei drn 4 reine zu konſervativen Parkeizwecken zu benutzen Gründen der Moralität muß einem ſolchen Unter freiſinnigen Candidaten dürfen wir er keinen unſer
J 5627 dieſe Verſuche ſind aber aus den Vereinen ſelbſt fangen, wie es hier vorliegt, an der Schwelle unſere Stimme geben; ob wir ſie dem ſozialdemokratiſchen

1

öden i i iß 8670 l Roch niemals iſt aber der Verſuch, die Krieger und geſehmäßigen Vorſchriften, daß die Krieger laſſen bleiben. Nur das kann ich Jhnen ſagen, meine

t en Im Wahlkreiſe SchwarzburgSonders Präſidenten von Kriegervereinen und Krieger Verſammlungen der Sozialdemokraten zu ver
3 R.u ch Präſidium der Schwarzburger „Kriegerkamerad Vorſchrift, jedes Geſetz umgangen werden, und weil ſie die „Grundlagen des Staates und der
r ſhaft,“ an ihrer Spihe der Hauptagitator derſein Vorbild von ſolcher Seite muß geradezu zu Geſellſchaft untergraben“. Man darf geſpannt
tortgertſen Konſervativen, Hofrath Dinckelberg, ein meiſt mit Umgehungen auf anderen Gebieten den Anreiz geben. darauf ſein, wie nach den jüngſten Vorgängen

s Sollte die politiſche Agitation im konſervativ die Regierung ſich zu dem bereits angekündigten
Kint e Verdächtigungen angefülltes Rundſchreiben an die nationalliberalem Sinne, wie ſie von kriegerver Antrage der Sozialdemokraten auf

i e d Vorſtände aller Kriegervereine imſeinlicher Seite in Thüringen und Seitens des Alufhebung des Sozialiſtengeſetzes ſtellen
Oberſten a. D. von Elpons betrieben wird, von wird.

net effen, aber „als Kamerad“ zum Kameraden er
e eiten ſie, daß ſie für Wilſon ſtimmen wür
n ſer

diejenigen die Verantwortung tragen, welche den beſondere gilt es die Bedingungen feſtzuſtellen,
politiſchen Streit in dieſe Vereine hineingetragen welche im Falle des Todes des Königs für die

Einſetzung der Regentſchaft maßgebend ſein ſollen.

Jm engliſchen Unterhauſe gaben ſich
am Donnerstag Abend der Unterſtaatsſekretär
Lord Fitzmaurice und der Kriegsminiſter Lord
Hartington die größte Mühe, die Beſorgniſſe wegen

b In noch größerem Maßſtabe iſt dieſer Miß
9 e im erſten Meininger Wahlkreiſe e

n en, wo der konſervativ nationalliberalen Duereibeſiger Zeitz haun durch krieger Politiſche Ueberſicht.
dreinliche Agitationen den bisherigen freiſinnigen Ueber die Steuer Vorlagen für den

enall Vertreter Landrath Dr. Baumbach, verdrängt' neuen Reichstag, ſo ſchreibt die N. Ztg., wer
gen

17. netd zae



e

des Generals Gordon und Khartums zu 31. Oktober beſchloſſen 1) Durch Vermittelung s 33 der Gewerbeordnung ſich ergeben ſollte
zerſtreuen. Lord Hartington ergriff bei der Be des „SozialDemokrat“ an ihre Brüder in Deutſch mithin in Ortſchaften mit weniger als 15000
rathung der Kreditvorlage für die RNilexpedition land ihre lebhafteſten Glückwünſche zu richten 2) Einwohnern, ſo wie in ſolchen Ortſchaften mit
zweimal das Wort in der Angelegenheit. Als Die Subſkription zur Deckung der Kriegskoſten einer größeren Einwohnerzahl, für welche die
er ſich zum zweiten Male erhob, verlas er dieſer ſozialiſtiſchen Demokratie fortzuſetzen und zu
bereits bekannten, offenbar auf erneute dringende dieſem Zwecke einen neuen Appell an die fran
Anfrage aus Kairo und Dongola eingegangenen
Telegramme über General Gordon und fügte den
ſelben hinzu, Briefe Gordon's aus Khar
tum, vom 24. und 26. Auguſt d. J. datirt,
beſagten, daß derſelbe noch auf 5 Monate verpro
viantirt ſei, und daß er den Oberſt Stewart, ſo
wie den franzöſiſchen und engliſchen Konſul nach
vorheriger Zerſtörung Berbers zum Entſatze
von Dongola abzuſenden beabſichtige. Die
Riedermachung des Oberſt Stewart und der Ge
noſſen deſſelben ſei ſomit ſehr wahrſcheinlich. Die
Kreditvorlage wurde ſchließlich mit 73 gegen 17
Stimmen genehmigt ſte fordert in Ergänzung
bereits bewilligter Summen 1 000 000 Pfd Sterl
für die Landtruppen und 324000 Pfd. Sterl.
für die Marine. Jn derſelben Sitzung wurde
auch der Kredit für die Expedition in das Bet
ſchuangland im Betrage von 725 000 Pfd.
Sterl. wovon 50000 Pfd. Sterl. zur Deckung
der Transportkoſten bewilligt. Um eine fried
liche Beilegung des obwaltenden Zwieſpalts her
beizuführen, hat ſich am 10. Mr. Upington,
der Miniſterpräſident der Kapkolonie, nach Bet
ſchuanaland begeben, wo er mit dem Praäfidenten
der ſüdafrikaniſchen Republik, Krüger, zuſammen
zutreffen gedenkt. Das Protektorat Eng
kands über die Südküſte von NeuGui-
Reg iſt am 6. d. auf dieſer Jnſel durch den
engliſchen SeeKommandanten in AuſtralAſten
in Gegenwart von 50 Häuptlingen der Einge
borenen und von 5 auf der Rhede vor Anker
liegenden Kriegsſchiffen feierlich proklamirt worden.

Die öſterreichiſche Delegation hat am
Freitag nach kurzer Diskuſſton den Occupations-
kredit für Bosnien und das außerordentliche

ſtärkt, im nächſten Jahre unſererſeits in unſer Fällen, wo nur bauliche Veränderungen an den
Philiſter Parlament Männer wie Bebel und Lieb beſtehenden conceſſtonirten Räumen vorgenommen

keit 600 510, Militärjuſtizverwaltung 565 322, Seſſion die Rübenzucker Angelegenheit den Reichs
höhere Truppenbefehlshaber 2 273 724, Gouver tag beſchäftigen werde, dürfte im befahenden Sinne
neure, Commandanten und Platzmajore 610 425, ihre Beantwortung finden. Eine Wiederaufnahme
Adjutanturofftziere und Offiziere in beſonderen der Steuerreform wird aber angeſichts der gegen

1501543, Geldverpflegung 86 812 780, Ratural wünſchenswerth oder ausführbar erſcheinen läßt
verpflegung 68624346, Bekleidung und Aus wohl vorläufig nicht zu erwarten ſein. Wahr
rüſtung der Truppen 19221367, Garniſonver ſcheinlich wird dagegen eine Verlängerung de
wa tungs und Servisweſen 29 646 607, Garniſon gegenwärtigen Proviſoriums in Ausſicht genommen
Bauweſen 355010, Militär Mevdicinalweſen werden z auf welche Zeitdauer, ob auf ein Jahr
5 386 510, Verwaltung der Traindepots und Jn oder zwei Jahre, ſteht noch dahin. Man wirt
ſtandhaltung der Feldgeräthe 422 040, Verpflegungſaber nach Allem, was über dieſe Frage verlauteh
der Erſatz und Reſervemannſchaften 2c. 2 220 706, daran feſthalten dürfen, daß die verbündeten

Heereserforderniß, ſowie das Marinebudget nach Tagegelder, Porſpann und Transportkoſten gleich zwiſchen der Höhe des Steuerſatzes und
den Ausſchußanträgen genehmigt. 4833 177, Militär-Erziehungs und Bildungs den zu gewährenden Bonifikationsſätzen zu finden

weſen 4590627, Militär Gefängnißweſen 724887 wie ſolches bekanntlich auch in der dem vorigen
Deutſchland. Artillerie und Waffenweſen 11 505 100, techniſche Reichstage gemachten Vorlage angeſtrebt wurde.

(Der Staatsrath) hielt am Freitag Jnſtitute der Artillerie 524414, Bau und Unter ewieder eine Plenarſizung unter dem Vorſitz des haltung der Feſtungen 2706 448, Wohnungs
Kronprinzen. Die Erörterungen über die Poſt geldzuſchüſſe 6 506 976, Unterftützungen für active
ſparkaſſen geſtalteten ſich ſo umfangreich, daß die Militärs und Beamte für welche an anderen
Beſchlußnahme über die anderen Gegenſtände Stellen Unterſtützungsfonds nicht ausgeworfen
vertagt werden mußte. Das vorausſichtliche Re ſſind, 102 375, Zuſchuß zur Militär Wittwenkaſſe
ſultat der Beſchlüſſe, wovon wir geſtern berichtet 736 758 Mk. verſchiedene Ausgaben. Die Summe
haben, wird davon nicht berührt werden. Hin der einmaligen Ausgaben beläuft ſtch auf
ſichtlich der Ausdehnung des Unfallver 11622 762 d. t. 6028 554 Mk. mehr als im 2880 St.
ſicherungs geſetzes erhält ſich in unterrichteten Vorjahre.Kreiſen die Anſicht, daß dieſe Vorlage einſtweilen (Jm Falle des Erlöſchens ein erſſcheint geſichert.
noch nicht zur weiteren Verhandlung im Bundes Conceſſton zu Gaſt und Schankwirth StrieganSchweidntz. v. Kulmiß (konſ)
rath und Reichstag gelangen, ſondern nochmaligerſſchaften) beim Wechſel des Lokals präciſirt der 9818, Metzner (Centr.) 9078 St.
Umarbeitung unterzogen werden würde. Miniſter des Innern die rechtlichen Verhältniſſe, Stuttgart. Schott Golksp.) 114tt, von

Mr. Stanley) iſt am Donnerstag indem er der Auffaſſung entgegentritt, daß der Tritſchler (natlib.) 8515 St.
Abend 9 Uhr in Begleitung des amerikaniſchen Inhaber einer Erlaubniß zum Betriebe der Gaſt Rathenow. Jm Wahlkreiſe Weſthavel

Zu den Stichwahlen

iſt gegen den Prinzen Carolath wiedetgewählt.
HersfeldRothenburg. Oekonom Seyf

Delegirten General Sandfort in Berlin eingeſund Schankwirthſchaft durch die Conceſſtonser land iſt die Wahl Rickerts (dfr) gegen v
froffen und im Hotel Royal abgeſtiegen. Mr. ſtheilung das Recht erlangt habe, nicht nur in dem Kleiſt (konſ.) geſichert.
Stanley wird auf der Kongokonferenz als Experteſin der Conceſſton bezeichneten Lokale ſondern auch SaalfeldSonneberg. Senator Witted r 8159, Generalſekretär Jeruſalem (natlib.
des amerikaniſchen Delegirten fungiren. Oberſtſnach der Aufgabe deſſelben in jeder anderen am
Strauch, Präſident der Assdciation internatio- Orte ſeiner gewerblichen Niederlaſſung belegenen
Hale africaine, iſt ebenfalls in Berlin angekommen. Lokalität ſein Gewerbe auszuüben, ſofern die be

(Aus dem Lager der franzöſiſchenſtreffenden Räume poltzeilicherſeits für greignet
So zigliſten.) Das von Henri Rochefortſbefunden ſeien. Nach 6 33 ver Gewerbeotbnung
geleitete ultraradikale Organ „L'Intransigeant“ ſei die Erlaubnitz zum Betriebe der Gaſt und
veröffentlicht folgenden, von dem Sekretär der Schankwirthſchaft zu verſagen, wenn das zum
„Foderation A. Le Tailleur, veröffentlichten Betriebe des Sewerbes beſtimmte Lokal wegen
Aufruf: „Jm Hinblick auf die deutſchenſſeiner Beſchaffenheit oder Lage den polizeilichen
Reichstagswahlen vom 28. Oktober, bei denen Anforderungen nicht genüge. Die gedachte Er
die deutſche Sozialdemokratie ſich durch mehr als laubniß könne mithin immer nur für ein be

5252 St.

Wilſon (natlib.) 4985 St.
Braunſchweig (Stadt). Blos (ſoz) 8100

Kulmann (natlib.) 3750 St.
Aus Danzig wird der „Königsb. Allg. 3tg

gemelbet, an Stelle Rickert's, der in der Provin

v. Forcken beck kandidiren.
700 000 Stimmen und durch die Wahl von zehnſſtimmtes Lokal ertheilt werden und es h WÜ
Deputirten beim erſten Wahlgange bethätigt; in ſich hieraus unzweifelhaft, daß eine derartige Con
Erwägung, daß dieſer Triumpyh des Sozialismus ceſſtonirung ihre Sültigkeit verliere, ſobald ein
in Deutſchland für die arbeitenden Klaſſen beider Wechſel des Lokals eintreten werde. Mit dieſem

Provinz und Umgegend

andererſeits, daß der Wahlkampf in 26 Kreiſen beſtand, daß er in dem conceſſtonirten Lokal Saſt
fortgeſeht wird und es die Pflicht aller Sozialiſten und Schankwirthſchaft betreiben durfte. Zur Fortohne Unterſchied der Nation iſt, am 18. Novem führung des Geſchäfts in einem anderen Lokale mit dem Leben bezahlen müſſen. Gegen J
ber zu dem neuen Siege der gemeinſamen bedürfe er daher einer neuen Conceſſton und die fand man ihn bewußtlos an ſeinem Er

réyolationnaire de Centre“ in ihrer Sitzung vom Conceſſtonsgntrages ein Hinderungsgrund aus ausgehaucht.

Prüfung der Bedürfnißfrage durch Ortsſtatut ſeſ
geſetzt ſei, auch dann, wenn ein Bedürfniß zu der

zöſtiſchen Arbeiter zu richten. Tragen wir durch beabſichtigten Anlage nicht anerkannt werden könne
unſere Sous Stücke zum Triumphe des Prole Auch in der Entſcheidung des königlichen Ober

Stellungen 851 412, Generalftab und Landes wärtig noch fortdauernden Kriſis, welche zur Zeit
vermeſſungsweſen 1547751, Jngenieurcorps ſeine Erhöhung der Zuckerrübenſteuer nicht al

Ankauf der Remontepferde 4 803 822, Verwaltung Regierungen es nach wie vor als das Ziel ihrer

ReichenbachNeurode. Porſch (Centt

fahrt (konſ.) 6384, Dr. Arnhoff (Centrum)

Kiel. Prof. Dr. Hänels (dfr.) Wahl e

Sondershauſen. Lipke (fr.) 5747 u

Brandenburg bereits gewählt iſt, werde bei der
Rachwahl in Danzig der Oberbürgerme iſte

In Halle hat ſich am Donnerstag der
Welten zugleich eine Ermuthigung und der ſichere Jeitpunkt erlöſche aber auch das Recht, welches Primaner Str., Schüler der lateiniſchen Haupt
Vorbote der bevorſtehenden Herrſchaft des inter der Conceſſtonsinhaber durch die Erth. ung ber ſchule daſelbſt, bei der chemiſchen Herſtellung n
nationalen Kommunismus iſt; in Erwägung Erlaubniß erlangt habe und welches lediglich darin Blauſäure vergiftet. Die Gewohnheit, das wiſſen

ſchaſtliche Ergebniß ſeiner haäuslichen Aeblings
ſtüdien auch mit der Zunge zu prüfen, u

perimentit
Jdee veizutragen, hat die ſogialiſtiſche édörattonſſelbe ſei zu verſagen, ſobald bei der Prüfung des tiſch und nach 10 Minuten war das jung eben
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14./11. Abds. 8Uhr. 15. 11. Mrgs. 8 Uhr
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des kö 0Therm. minimal 1,0 Reaum.

Njederschläge 0,4 mm

PörſenWachenbericht des Zankhauſes

nan Sieg Peer, Polke Co.Vetlheſit Derlin W., Friedrichſtr. 185. 14, November 1884.
nal h i Von der „Regulirung der öſterr. Valuta“ das Schlag
al erhellte Coſport welches in der vergangenen Woche ſo vielfach zur

ne oder Eiſhſlen belebung des Börſen Verkehrs beigetragen hat, iſt kaum
in diſn n h die Rede, wir verfehlten auch nicht in unſerm jüngſten
es ulſ Kelichte hervorzuheben, daß dem beregten Gerüchte keine

Bedeutung beizumeſſen iſt, und daß der Eindruck

Räuwen d

daß bel n d hiſelben nur vorübergehender Art ſein kann. Die Er
e ſt keit war in dem dieswöchentlichen Borſen Verlauf

Kbhaſtigkeit war in dem dieswöchentlichen BörſenVerlaue Cueſſn i ihis mehr zu ſpüren, und die tonangebenden Speculations

ahiere haben ſich ſogar nicht unerhebliche CoursEinbußen
nerAngelepe fallen laſſen niſſen

Die wie ne recht günſtige Tendenz herrſchte nach wie vor
dem Renten-Markte, größere Umſätze fanden in

in du h n nur in ruſſiſchen Fonds ſtatt, ar welche eine S
Angel geht du nſtige Stimmung dauernd vorherrſcht. Ruff. III Orient
rfte im benhadnnl ob ſich vis auf 62, ungar. und ſerbiſche Rente

Ene We heren vernachläſſtgt.
ber angeht v Deutſche Eiſenbahnen verkehrten im Allgemeinen
der angeſne n nter Haltung. Reger Verkehr fand unker Anderem
n Krifs, wilh in Medlenburger, Lübecker und Mainzer ſtatt. Von aus
Settübenſteuet ländiſchen Bahnen waren Elbethal-Act. auf günſtige Ein

unnceeeeetm 9 Auf dem Gebiete der Jnduſtrie- Papiere iſt die
erwarten n Sinmung als feſt zu bezeichnen. Die Speeulation

eine Veilltgen widmet dieſem Gebiete nunmehr wieder größere Beachtung
m in Aueſh nnd das Geſchäft geſtaltete ſich deshalb eiwas lebhafter-
tdauet, h bei vielfachen CoursAufbeſſerungen.
n e Ueber alle Werth Papiere ertheilen wir gern die ob
noch da. Nein Auskünfte
ber dieſe ſie Die Coupons der ruſſ. engl. Pfd. «Sterl.-Anleihe, ſowie

daß der NicolaiPrioritäten, fällig bis 1. April 1886, Ibſen
er ab h n er jeßt mit Mk. 20,20 pro Pfd Strl. ein.

hen, den r z eſe des Etu Anzeigene an h dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen
üftlattone t über keine Verantwortung
uch in dar Kirchen Aachrichten.
lage arg Am Sonntag den 16. November predigen
mir. O Uhr. Herr Conſtſt.Rath Leuſchner.

rung erfolgte auch nur zu ſchnell, von der früheren

Eine möblirte Wohnung iſt zu vermiethen
Markt Nr. 24.

1 gut renktable
Fleiſcherei zu übernehmen od. 1 Grund

ſtück zur Einrichtung einer
ſolchen zu kaufen geſucht. Offerten unt. Z. a. 32714
bef. Rud. Moſſe, Halle aS. (KE. 327 14.)

Bruchſteine
ſind jetzt wieder fortwährend zu haben im Steinbruch
an der Ehrenſäule.

Franz Lippolcdh, Lindenſtraße 8.

ür Fleiſchbeſchauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare ſtets vor
räthig die Buchdruckerei von

Th. Rössner, gr. Ritterſtraße 28.
beſtes deutſches Fabrikat

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Das Wunderbunh
(6. und T. Buch Moſis) enthaltend die Geheimniſſ
früherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige
Mal verſiegelte Buch, verſendet franco für 5

un WMagdel

ſieben

wer
R Jacobs Buchhan

Beorimnane u Bacdle-Seife
wildeste Seife zum Baden kleiner Kinder, unvyer-
Jälscht u. frei von jeder Schärfe in Pack. à 3 St.
50 Pfg. bei Franz Wirth.

uckenauer Presskohlen-
gteine,

Riecbeck'sche Briquettes,
böhmische Braunkohlen
von vorzüglicher Heizkraft empfiehlt be
prompter Bedienung villigſt

Max Thiele,
Roßmarkt 12.

Wermt 2 Uhr: Herr r Selentt 0
t mittags 1 Uhr: Kindergottesdienſt. errtichwahlen Conſiſt. Rath Veuſchner.

d Poſt Voiksbibliothet. Altenburger Schule. Austheilung
rode. u e Bücher Sonntags von 12-2 Uhr
ſarolath wie Aodthirche. 9 Uhr Herr Prediger Horn.
butg. Ohne 2 Uhr: Herr Diac. Armſtroff.

Arnſeſf Gitetirg 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.
t. KUürnburger Rirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.

Pat gli ch inellenMobiliar Auction
Sta Weth in der Clauſe vor Merſeburg.

Et Sonnabend den 22. November er-,
Wohl W von vormittags 9 Vhr an,
erts

betg n
retär Juſhn

Lipke
Feiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
NRerſeburg, den 10. November 1884.

A. Rindfleiseh,
KreisAuct.-Commiſſ. und Ger Taxator.

Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr

en um agshalber in der Clauſe vor Merſeburg gopſſchmerg, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken
Sophas 1 Schreibſecretair, I Kleiderſecretair, 1 Eck Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibsleiden

et De Stnhle, 2 Bettſtelen, 2 Vaſchtiſche Stropheln den Kindern, Wärmer und Säuren abſährend
Garten Möbel, Federbetten, 1 Kinderſchlitten, div. Haus Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich Bewirkt

eräthe, 1compl. eiſ Ofen 15 Stck. eich. ViehhofSaäulen, ſchne
wie 1 guter Schubkarren, div. Leitern, 1 Partie Gar t

e und Rouleaux, 1 Partie ruſterne und pappelne in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf
Hretter-, Nutz- und Brennholz und dergl. mehr

d St. nh
n ine nene Rübenſchneide Maſchine

we i ganz villig zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

C A0 J Eß0,
d elentöſter, ſeſoht I eoner

a
Unter fesem Handelsnamen empfeh-
Ien wir einen in Wohlgesehmack, hoher
Tuhrkraft, leichter Verdaulichkeit und
der Möguebkeit schnellster Zuberei-
tung (ein Aufguss Kochenden Wassers
ergiebt sogieieh das fertigeGetrank)un-
übertretfti. Cacao
Preis per h Pfd. -Dose

850 300 150 75 Pfennige.

HARTV6 Vockl
Dresden

Dr. Spranger'ſches Magen-Hitter.
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit

I u ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort wieder
ellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann Herfurth

à FI. 60 und
J 100 Pf. stillt

e jeden Zahn-e schmerz sofort
und dauernd, be

u seitigt allen

vie Ei t eſſen en et l e wieherbtth Ein andwa EN wegen Mangel an Raum rueh, ver
t g 8ten. I verkaufen. Zu erfragen Oelgrude Nr. 20. hindert das Schadhaftwerden Zähne re

c freundiches möblirtes Loge billig zu ver wird bei öſterem Gebrauche für schöhe Welssen e en er Wort n und gesunde Zähne garantirt.
ungeh Eine möblirte Wohnung in der Nähe der

Bl.

alleſchen
d n du iſt zu vermiethen und es oder auch ſpäter zu

9

S. Goldmann &Co., Dresden.
In Merseburg nur bei Gust- Lots.6 ſehen. Wo? ſagt die Exped.

an
gen heit v t zum höchſten Preis

E. Funke, Markt An
un n Täglich friſcher Kalk

e Vreiteſtraße 13, ſis à vis der früheren Poſt.

z an r u Albert Kayser-w

n
es OQuantum weisse Bohnen

für Damen, von echtem Sammet, von 7 Mk. an, Gold
und SilbermhrthenKränze, auch einzelne Blüthen

Leinewand Jws
(beſte Qualitäten)

in N. breit in breit
à Hchock 20 a Hchock 24 R.

Halb- Leinen
à Schock 14 Mark

offerirt

Rich. Hanoke,
Mranklebe n.Eine große Partie ältere aber gut erMährMasohinon, e er in haltene V In hauptſäch

ſten Preiſen lich Capotten, Kindermützen, Frauen und
Mädchenweſten, Taillentücher und dergl.
verkaufe, um damit zu räumen, äußerſt

billig A. Menciscel,Oelgrube 15.

Kommt und ſtaunet!
A bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure Gurken

für 10 Pf. Pfeſffergurken, ſchön und
billigſt bei Frau Räünclse,

Seitenbeutel.

e
Karlsbader

empfiehlt

Franz Sack Merseburg,
Altenburger Schulplatz 2,

Depöt
der Kaffee-Spezial- Handlung

von

O. G. e Seipzig.Pfannenkuchen
beſter Qualität und täglich friſch empfiehlt

G. ScRöM be Ger.
Grüne u. ſchwarze Chee's,
axantirt rein ausgewogen und in Originalpacketen und
iſtchen von bis 1 Pfund,

hochfeine Vanille,
holländiſchen Cacao

von van Houten und Blooker.

Oscar Leber
Burgſtraße 16.

Friſch geräuch. Hänſebruſt,
friſches Hänſe Vößelſleiſch,
Zraunſchw. Cervelat- Wurſt

39 Seber- 99
9 Zungen 32

ff. Corned- Bee

u Paul Barth.
Neue rheiniſche MWallnüſſe

empfiehlt billigſt

Heute traf eine Sendung

der beſten rheiniſchen
Wall und Haſelnüſſe
e Frau Findſeil,Seitenbeutel 1.

Nächſten Dienſtag iſches Fichte

7 e bier in d tFeine Capotthüte un halben vrongd.
verſ. Anweiſung zur Rettung
von Trunkſucht mit au

im Dutend, ben Frau J. Fachmann,
Oelgrube Nr. 11.

vhne r vollſtändig zu
Dueptgoltien

M. C. Falkenberg, Berlin O., Roſenthalerſtr. 62.

n. ne
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t empfehlt in nur ſolider und gediegener Ausführung In unl die Kürſchnerei von en nc ehe unHalle aſs, Ohren Voigt, Sohmeerstr. 3334Reele Qualitäten. Genenndet Sreiswerthe eigene Fabrikate. en
D. Gegründet 1822.Beziehen sowie Umänderungen von Damen- und Hepren-Pelzen an

fertige ich mit Sachkenntniſt. Dazu geeignete moderne Stoſſe am Lager. n dahit
Reparaturen prompt. (Kt. 32490) nen

,—SAaSELUr-vL-o-g len mee F n de ſte v n zu ken KebBlookers holland. Cacao ger el u eas beste lIeichtlöslichste Babrikat, ist preſsgekrönt mit erklarungen, J der GegW goldenen en den en für 100 Tassen. n e ren Mal Iaammas, wer fi
orräthig in allen feinen Geschaften der Branche. ß ſtem 9Fabrikanten J. C. Blooker, Amsterdam. de h e e (mit Gol d und Noppen) e

h lin größter Auswahl! neMhnbeweg

c

A. Henckel, Oelgrube 15.

Mey's berühmte Stoffkragen
sind Leine Papierkragen, denn
sie sind mit wirklichem Webstoff
vollständig überzogen, haben also
genau das Aussehen von Leinen-
Kragen, sie erfüllen alle Anforde-
rungen an Haltbarkeit, Billigkeit,
Eleganz der Form, bequemes Sitzen
und Passen. Wenn man bedenkt,
dass die lIeinenen Kragen beim
Waschen und Plätten of verumn
staltet, zu hart gestärkt oder schlecht
gebügelt werden, oder dass sie in
der Wäsche eingehen, sollte man
den

Versueh m. Mey'gStoffkragen

schon der geringen Ausgabe wegen
machen.

Mey's Stoffkragen mit umge-
M Iegtem Rand sind das Beste, was

geliefert werden Kann. Die Er-
M AKndung ist gesetzlich geschützt.

Mey's Stoffkragen müssen ge-
nau der Halsweite, resp. der Weite

des Hemdembündechens entsprechend

M Bestellt werden. Weniger als
1 Dtz. per Facon wird nicht ab-
gegeben.

Für Knaben giebt es nichts
Besseres. Jeder Kragen, der nur
wenige Pfennige Kostet, Kann eine
ganze Woche getragen werden.

Stoffkragen
Vorhemdeohen

Ilaunsohetten

Merse burg
bei

Otto Schu Idee Buchbinder,
und vom Persand-Geschäft Mey Edlich, Plagwitz-Leipzig, welches auf Verlangen

illustrirte Preiscourante gratis und franco Versendet.

T

Doppel Stärke
(AlleinigerVabrikanth.. Mack, Ulm a /D.)

Bewührtestes u. Vollständig
unschädliches Stärkemittel
gewährt grösste Erleichterung
beim PlIätten u. enthält alle er-
forderlichen Zusätze zur siche-
ren Herstellung von blendend

R weisser, gleichmässig steifer
und sogenannter Glanzwäsche.

2 Deberall vorräthig
e à 25 per Carton von T

Fa milienverhältniſſe halber bleidt mein Ein neuer Winterüberzieher
Geſchäft von Sonntag bis Dienſtag Abend billig zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

geſhloſſen. Unentgeltlichen n
H. Scheffel, Oelgrube 26. teile allen Hifeſuchenden Hahlreiche Deren S
Zur chne n ſten Anfertigung von A. Vollmann, Berlin N., Keſſelſtraße 38.

Strumpflängen Feuerwehr -Uebung.
in jeder Größe und Farbe empfiehlt ſich Geeeee den 17. e

Leopold's Reſtauration.
Dienſtag den 18. November Schlachtefeſt.

(Stg. 20/8.)

Königs Räucheressen?,
von welcher wenige Tropfen auf die heiße Platte gegoſſen 0 oe ne e n zu parfümiren. Preis The ater I Tivolij.
h C Sonntag den 16. November 1884

Drogenhandlung, einmaliges Enſemble- Gaſtſpiel von MitBrhehe Nr. e gliedern des Kryſtallpalaſtes zu Leipzig.

ff. Fauerkraut, e Die Tochter „Zolials m
e F r i Blelgerrer ort Reſewirker Eit do Pf. R wetet

rau iümeclseil,

lange Se Bfennig
I

Frankleben.
G.

Sonntag den 16. und Montag den 17, Nov, ladet
zur Kirmeß freundlichſt ein Chr. Vrenner,

Kaiser Wilhelmshalle
Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab Tänzhhen,

wozu ergebenſt einladet Frau Geisler

Aur guten Quelle
Sonntag den 16. d. M.

Kleinkirmeß,
wozu ergebenſt einladet J. Veher.

FSS4.
Montag Abend Verſammlung.

Als Lehrling
findet ein geſitteter, mit den nöthigen Schulkenntniſen
verſehener junger Mann in einem hieſigen Engros ind

tüchtig auszubilden.
Nähere Auskunft bei Guſtav Lots.
Ein junger Mann, der das Mbobelpolieren erlernen

will, findet bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung
Holzarbeiter haben Vorzug.

Tüchtige Tiſchlergeſellen, nur ſolche, finden ſtets gute
Arbeit. Möbelfabrik von C. Miethe

Antritt geſucht.
e kriebene Offerten unter B. J. befördert die

Exped. d.

Ein Portemonnaie
E. Sander in Trebnige20 Mk. Belohnung!
Demjeuigen, der mir den Verbleib des mir am Sonntag

des Feldſchlößchens abhanden gekommenen, braun ang
ſrichenen Rajolpfluges ſo nachweiſt, daß ich gerihllſe

Anzeige machen kann. A Kurth.Aufruf
Der am 10. d. M. von dem „Verein zur Förderung

kirchlichen Lebens in der Gemeinde Altenburg veran
ſtaltete „Familienabend“ hat eine überaus erfreuliche
Betheiligung aus allen Kreiſen unſerer Gemeinde e

immer noch nicht ſo groß, als es zur Erreichung e
Vereinszwecke wünſchenswerth iſt. Der unterzeichn
Vorſtand wird daher demnächſt die Liſte zur Einzeichnun
neuer Namen in Umlauf ſetzen. Wir laden alle Männet
unſerer Gemeinde zum Beitritt ein. Der Ja
von nur 25 Pf. ermöglicht auch dem Unbemittelten n
Betheiligung. Diejenigen, welche bei Einzeichnung m
Namens zugleich dieſen Jahresbeitrag pro 1884 zu n
wünſchen, werden erſucht, von dem Boten eine Mitgl
karte ſich einhändigen zu laſſen.

Der Vereiusborſtand. Schn,
Delius. Bender. Gruner. Krauße. Noth. Sach S

De Die heutige Rr. enthält die wöchentlich
Landwirthſchaftliche und HandelsPlatz 40 Pf. bei Herrn A. Wieſe. Abends an der Kaſſe

reſervirter Platz T Mk., zweiter Platz 50 Pf.
Seitenbeutel I. Lange-

Beilage“, ſowie eine Extra Beilage n
G. Aßmann, Halle a. d. S.

Hierzu eine Beilgge.
e

Detail Geſchäft auf Lager und Comptoir Gelegenheit ſh

Ein Bureauſchreiber wird zu möglichſt balbigen

von meinem Plane an der Kötzſchener Straße in der Niſe

fahren. Indeſſen iſt die Hahl der eigentlichen Mitgliede
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Das Anwachſen der Soziaidemokratie.

wachſen der Sozialdemokratie iſt eine Thatſache,

ſger Lehren verhindert haben, und daß der Streit
ber Ordnungsparteien untereinander und die An

iſt am 10. d. ihren Leiden erlegen.
Man ſchreibt der „Sozial Corr.“: Das An

mit welcher nicht nur die Reichsregierung und Aufkommen jetzt gezweifelt wird.
Alle politiſchen Parteien, ſondern auch unpolitiſchel t Eine religtöſe Sekte der „Vereinigten Leute
rein gemeinnützig wirkende Kreiſe rechnen müſſen. in Chriſto“ hat ſich in Gera etablirt.
Es hat ſich gezeigt, daß weder unterdrückende ſorger der Gemeinde iſt Paſtor Sick.
Ausnahmemaßregeln noch poſitive ſozialpolitiſcheſ Staßfurt hatte auch in den letzten Tagen
Reugeſtaltungen die Verbreitung ſozialdemokrati wieder mehrere Erderſchütterungen zu verzeichnen.

Herr v. Dieſt aus Berlin die Gründung von
feindungen der ſog. kapitaliſtiſchen Großproduction Bauernvereinen.
und der freien Konkurrenz, welcher man jetzt die
Hauptſchuld an den Ungleichheiten und fozialen zwiſchen Bebra und Gerſtungen fahrenden
Schaden der Gegenwart beizumeſſen pflegt, die Zuges wurden dieſer Tage einem etwa vierjährigen
Raſſen immer feindlicher gegen das ganze heutige Kinde beim Zuſchlagen der Wagenthür vie Finger
Erwerbeſyſtem geſtimmt haben. Die Geundver der einen Hand abgeklemmt. Das Kind war
ſchiedenheiten der engliſchen und der deutſchen von ſeiner Mutter ohne Aufſtcht gelaſſen. Der
Arbeiterbewegung find niemals ſo ſcharf hervor artige, die unglücklichen Kinder zeitlebens zum
getreten wie gerade jetzt. Die ſozialiſtiſchen Ten Krüppel machende Unglücksfälle ſind ſchon ſo
denzen auf dem Continent erwarten eine dauernde häufig vorgekommen, aber trotz aller Warnungen
Abhilfe der Nothſtände in den Arbeiterklaſſen faſt laſſen es die Begleiter von Kindern vielfach an
ausſchließlich von der directen Unterſtützung und der nöthigen Aufſicht fehlen.
von den Maßregeln des Staates. Freilich t Am 6. d. wurden, wie man der V. Z. aus
herrſcht hier eine außerordentliche Verſchiedenheit Bochum ſchreibt, von einem Landmanne in
der Anſichten und Wänſche, in welcher Modalität Eickel in einer Hecke, unter Laub verſteckt,

Seel

4 Jm Eichsfelde betreibt augenblicklich ein

Jn einem Eiſenbahnwagen 4. Klaſſe eines

Und in welchem Umfange ſolches zu bewirken ſei, mehrere Poſtbeutel, wie ſolche von der Poſt

walidenverſorgung und

aber das Allen Gemeinſame und Weſentliche
bleibt hierbei durchweg die Einmiſchung der weit
auszudehnenden Staatsgewalt. Verſtaatlichung
aller Verſicherungsanſtalten, Garantie der Jn-

Penſtonirung der Arbeiter
Seitens der Staatskaſſen unterſcheiden ſich im
Prinzip ſehr wenig von den Projekten des Collec
oismus, der Land und Kapital dem Privat-
eigenthum entziehen möchte.
beiter hingegen wollen von einer
miſchung und Fürſorge des Staates zu ihren
Gunſten nichts wiſſen und erwarten Abhilfe aus
eigenen vereinten Kräften. Jhr Streben concen-
trirt ſich auf Erlangung möglichſt hoher Löhne,
mittelſt deren ſie dann ohne alle Bevormundung
ihre Verhältniſſe ſelbſt beſtens ordnen zu können
hoffen, bei gleichzeitigem Wegfall der noch ver
hliebenen Privilegien der oberen Klaſſen. Die
Arbeiter wollen nicht blos für kranke und alte,
ſondern auch für geſunde Tage verſichert und
namentlich gegen Arbeitsloſigkeit geſchützt ſein.
Der engliſche Arbeiter hat die Verſicherung gegen
Arbeitsloſigkeit mit Hülfe ſeiner Gewerkvereine
durch Erſparniſſe von Millionen bereits praktiſch
durchgeführt, dem deutſchen Arbeiter winkt das
„Recht auf Arbeit“ als Ausfluß der Staatsge
walt. Er vertraut jedoch nicht auf die beſtehende,
ſondern auf eine zukünftige demokratiſche Staats
gewalt. Hier liegt die Achillesferſe unſerer in
Keren deutſchen Politik, welche auch die kühne
und doch maßvolle äußere Politik zu lähmen
droht, ſobald die Reichsregierung nicht ſelbſt alle
Ordnungsparteien um ſich zu vereinigen weiß,
um einer weiteren Unterwühlung der Selbſtver
antwortlichkeit und der Eigenthumsordnung vor
zubeugen.

Provinz und Umgegend.
Von der Außenarbeit iſt der im Halleſchen

Gerichtsgefängniſſe ſeit Februar d. J. wegen
ſchwerer Körperverleßung auf 3 Jahre unterge
brachte Arbeiter Franz Friedrich aus Erfurt ent
wichen. Derſelbe hat bereits vor ſeiner neuen
Haſt 6 Jahre Zuchthaus wegen ſchwerer Meuterei
verbüßt.

t Der talentvolle Hofmaler Gotthold Brückner
in Koburg, einer der Schöpfer der Bayreuther
Feſiſpiel- Dekorationen, iſt am 10. d. auf einer
Jagd bei Eisfeld von einem Lieutenant a. D. an
geſchoſſen worden. Nicht weniger als 20 Schrot

körner ſo
ſihen. Der Schuß ſoll auf 20 Schritte Entfernung
abgefeuert worden ſein. Herr Brückner iſt ver
heirathet und Vater von 3 Kindern.

t Die am vorigen Mittwoch durch den Mus-
ketier Francke in der Herreſſener Promenade in
Apolda überfallene und durch zwei Revolver
Wäſſe verwundete Jda Burkhardt aus Sulzbach

Die engliſchen Ar von 89,000 Mk. zuſammen, ob mit Recht, wird
derartigen Ein die weitere Unterſuchung ans Licht bringen.

dem Unßglücklichen in der Lunge

zum Verpacken von Geld und Briefſendungen
benutzt werden, gefunden. Da dieſelben noch
Reſte von Siegellack und die Bezeichnung „Bahn
poſtamt Nr. 7 in Magdeburg“ trugen, ſo bringt
ein Correſpondent des „Weſtf. Merk.“ dieſen
Fund mit dem anfangs dieſes Jahres in Leipzig
bei der Bahnpoſt Magdeburg Leipzig ſtattge
fundenen Diebſtahl von Geldbeuteln im Betragr

Sächſiſche Provinzial-Synode.
Jn der 6. (Mittwochs) Sitzung bildete den

erſten Punkt der Tagesordnung der Antrag des
Synodalen Fiſcher, betr. kirchliche Kate
chiſationen. Auf ſeinen Vorſchlag erklärte
die Synode ihre ausdrückliche Zuſtimmung zu
den in einem Schreiben des Conſiſtoriums aus
geſprochenen Grundſätzen welche ſich dahin zu
ſammenfaſſen laſſen 1. daß die regelmäßigen
Katechiſationen mit den Konfirmanden zu den
Amtsobliegenheiten der Geiſtlichen zu rechnen ſind,
2) daß die regelmäßige Theilnahme an denſelben
bis zu einer beſtimmten Altersgrenze zu den kirch
lichen Pflichten der Konſirmanden gehört, 3) daß
dieſe Theilnahme nicht durch äußeren Zwang,
ſondern auf dem Wege ſeelſorgeriſcher Mahnung
und Bitte herbeizuführen iſt und 4) daß die mit

ausfüllende Erörterung des Commiſſionsantrages.
Auch wie die Betheiligung der ſynodalen Ele
mente an den Commiſſionen ſich geſtalten ſollte,
wurde ſelbſtverſtändlich berührt. Ferner ſtrebte
man nach Einigung über die Frage, ob die Koſten
für die den Synodalorganen angehörigen Mit-
glieder aus der betreffenden Synodatkaſſe u decken
oder von allen Synoden gemeinſam zu tragen
ſein würden

Schließlich gelangte folgender Antrag zur An
nahme: Die ordentlichen General Kirchen und
Schulviſitationen werden unbeſchadet der bis
herigen ſog. Ephoral-Viſttationen, auf denen auch
künftig der Schwerpunkt beruhen ſoll in der
Weiſe empfohlen

daß dem viſitirenden General Superintendenten
unter ſeinem Vorſitz und ſeiner Leitung eine
Commiſſion, beſtehend aus geiſtſichen und nicht
geiſtlichen Mitgliedern, zur Seite iritr, welche
außer dem Superintendenten und einem von dem
Provinzial Synodalvorſtand delegirten geiſtlichen
Mitg iede der Provinzialſynode aus Mitgliedern
beſteht, welche auf den gemeinſamen Vorſchlag des
Konfſiſtoriums und des Provinzia Synodalvor-
ſtandes durch den Evangrliſchen Oberkirchenrath
ernannt werden.
Die üdrigen Mitglieder werden theils aus den

angeſehenen Männern des betr. Kirchenkreiſes,
bezw. aus dem Schooße der Kreisſynode, theils
aus bewährten Geiſtlichen der Landeskirche be
rufen.

Der königlichen Bezirksregierung ſteht das Recht
zu, ſich durch einen Kommiſſarius an der Viſi-
tation zu betheiligen.

Die Koſten werden mit 3000 Mk. jährlich
auf die Kirchengemeinden der Provinz umgelegt
und zugleich mit den Provingialſynodalkoſten er
hoben.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 16. November 1884.

Bei ver königlichen General Kommiſſion
hierſelbſt iſt der ſeitherige KanzleiVoſſteher Karl
Hoffmann zum Kanzlei Jnſpektor ernannt
worden.

Jn den ſpäteren Abendſtunden des letzten
Freitags ging über unſerer Stadt der erſte
Schnee nieder.

Am Freitag fiel in Folge des bei Hanau
ſtattgehabten Ecſenbahnungiücks der Abend Schnell

zug von Corbetha nach Halle aus. Der von
Eiſenach abgelaſſene Aushülfstraiu ſetzte ſeine
Fahrt nach Leipzig fort und ließ die nach
hier und Halle reiſenden Paſſagiere in Corbetha
zurück. Da ſich unter den Letzteren mehrere

den Konfirmirten ſtattfindenden Katechiſationen
(Chriſtenlehre) von den mit den Konfirmanden
abzuhaltenden zu trennen ſind (Kinderlehre)

Dann folgte der Bericht der Com miſſion
über die Vorlage des Königlichen Con

viſitation. Der dritten Provinzialſynode war
vom O.K.R, ein Proponendum über dieſe Sache
ur gutachtlichen Aeußerung vorgelegt worden,

und die Synode hatte hierauf beſchloſſeſt, die Ein
richtung regelmäßig wiederkehrender allgemeiner
Kirchen und Schulviſttationen durch die General
ſuperintendenten, wie ſolche in den anderen alten
preußiſchen Provinzen ſchon beſtehen, zu empfehlen.
Durch dieſe ſtändigen Seneralviſttationen, bezügl.
deren Segens ſich das Kirchenregiment mit der
Provinzialſynode einig weiß, ſoll den üblichen
Ephoralviſitationen in keiner Weiſe vorgegriffen
und auch der Unterſchied zwiſchen regelmäßigen
Generalkirchenviſitationen und außerordentlichen
Nothſtandsviſitationen nicht beſeitigt werden. Die
Provinzialſynode hatte ſich nun auf die Aus-
führungen und Vorſchläge des Hirchenregiments
über die Weiterbetreibung der Biſitationsange
legenheit zu äußern, namentlich über die Zuſam
menſetzung der für dieſe Viſttationen zu bildenden

u

ſiſtoriums, betr. die General Kirchen

befanden, die in Halle noch Anſchlußzüge er
reichen wollten, das Betriebsamt aber die Ein
ſtellung eines Nothzuges verweigerte ſo gab es

auf dem Bahnhofe in Corbetha ziemlich lebhafte
Proteſte gegen den unnoöthigen Aufenthalt, die
zumeiſt zu Protokoll genommen wurden. Ver
ſchiedene Koſten und Entſchädigungeforderungen
dürften die Folge dieſer immerhin eigenthümlichen
Zurückſetzung der in der Richtung nach Halle

fahrenden Schnellzugspaſſagiere ſein.

Aus den Kreiſen Querfurt und Alexſeburg.
s Der Gefangenauffeher König in Halle iſt

als Gerichtsdiener an das Amtsgericht in Lützen
verſetzt worden. Ferner wurden verſetzt der Steuer
aufſehr Engel von Erdeborn nach Schafſtädt,
der Steueraufſeher Heineking von Schafſtädt
nach Benkendorf, der Steueraufſeher Behren
hoff von Querfurt nach Roßleben.

s Der Böitchermeiſter Eduard Graf aus
Wallendorf iſt als Fieichbeſchauer für den Schau
dezirk Wallendorf beſtätigt und verpflichtet
worden.

s Am Dienſtag Abend verunglückte der Salz
ſieder Kießling in Dürrenberg dadurch,
daß er n die im Betriebe befindliche Siedepfanne

Commiſſionen und über die Aufbringung der zur
Deckung
dieſe beiden Punkte drehte ſich die ganze Stunden

der Koſten erforderlichen Geldmittel Um
des Kothes Hardenberg fiel und ſich dabei die
ganze linke Körperſeite verbrannte. Nach drei
Tagen ſchweren Leidens verſtarb der Unglückliche

Beilage zu Nr. 227 des, Merſeburger Correſpondent“ vom l 6. November 1834.

Auch ber
körperliche Zuſtand Franckes ſoll ſich in letzter
Zeit derartig verſchlimmert haben, daß an ſeinem
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Oktober 1012 aufs Neue beßätigte.

Hans von Schkolen (1503).

deſſen Bruder ver einigen Jahren auf gleiche Gottesackers Urnen gefunden worden ſind. Noch l8 ieht ſpricht man von einer wendiſchen Mark und c re in der Beherrſchung des Luftraumes
s Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu ſeiner deutſchen Mark, von einer wendiſchen Au 9

Weiſe ſein Leben einbüßte.

Sſchlettau, in der Diöces Lauchſtädt, iſt de
bisherige Hülfeprediger in Wittenberg, Hermann
Stein berufen und beſtätigt worden

und einer deutſchen Aue, ſowie von einer Köbel
mark, einem Köbelanger und einem Köbelbrunnen,
deſſen klarem, ſchönem Waſſer man ehedem Heil

S Jn einem Steinbruche auf dem Galgenbergfkräſte zuſchrieb.
in Freybüurg wurde kürzlich in vollſtändig
ausgewachſenes Exemplar einer Wildkatze erlegt.
Bei näherer Beſichtigung ent cr. man eine
Drahtſchlinge, welche ſich derartig feſt um den

Hihterkörper des Thieres zuſammengezogen hatte,
daß auf dem Rücken das Fleiſch reits ca. 1 Zoll
hoch darüber gewachſen war, während dieſelbe am
U tern Thee des Körpers freſlag Wie das
Der bei dieſer Verengung dis Körpers hat
weſter leben können, iſt in Rärhſel

s Hr. D. Hverzier's Weite Brognoſe
für den Monat November.

Verlag der M Lengfeld'ſchen Buchhandiung in Köln
(Nachdruck verbhten

8. November. Dienſtag. Theils nebelig und be

Von er Kirche zu Spergau ſtammt das Schiff aſgeben.
er aus dem Viereck in's Achteck über ſe ſeggt jo, min Keerl ſchall ok wählen und he kann nigund

gehende Tiurm aus dem Jahre 1698, während
der halbacheckig ſchließende Chor einer früheren
Zeit angehört

iſt alſo diesmal gelungen und damit ein unberechenbet

(Wayhlkurioſum.) Folgendes ereignete ſich in
einem Dorfe des Wahlkreiſes Verden: Als es am Wahl
tage bereits 5 Uhr abends geworden iſt und nur ne
vereinzelt Wähler erſcheinen, tritt eine ältliche Bauersfrau
in die Thür und ſchreitet reſolut an den Tiſch des Wahl
vorſtandes. „Gu'n Dag ok. Jk wull man den Zäbel

„Wat willt Se Den Zädel afgeben

kamen. „MeyersMüdder, dat geiht nich, da mot h
ſülben kamen Js he denn krank Nee Worun
kummt he denn nich „He darf nich „Wat, he
darf nich gk heb' em inſloten, ik kenn ein, wenn
de hüte wählen würd, denn öm he all weder beſopen tu
Hus un denn is'r keen Enne bi, he drift dat dann dree

Als am Freitag Abend der 8 Uhr 50 Min. abends Dage rund „Ja, Meyers-Mudder, dat ſind uſe
hier eintreffende Schnellzug ansblieb, verbreitete ſich Saken nich, den Zädel möt he aberſt ſülben afgeben, den
bald die Nachricht, daß ein Eiſenbahnunglück ſtattgefunden
habe Geſtern berichteten nun Telegramme, daß bei
Hanau ein Zuſammenſtoß zweier Züge erfolgt
ſei Leider meldete der Telegraph gleichzeitig daß bei
dem Unfall 12 Perſonen getödtet und 20 zum Theil
ſchwer verletzt worden ſeien. Nach amtlicher Ermittelung
ſcheint die Station Hanau die Schuld an der Kataſtrophe
inſofern zu tragen, als ſie Zug 26 von Niederrodenbach
annahm, während Zug 04 noch nicht in den Bahnhof

Sckt, kheils auftlärend. Frühmorgens vielfach Nebel der Hanau eingeſahren war. Die Frkf. Ztg. meldet über
Dunſt, dann aufklärend, ſtellenweiſe heiter, auf Mittag
zu und nachmittags wieder mehr zuſammengezogen, ört
lich windig, zumal nach Norden zu, und dort auch ſtellen

weiſe Neederſchläge, ſpäter Neigung zu Auſbeſſerung, nachts
Bedeckt, meiſt mit Niederſchlägen und windig. Wenn abends
micht zu unruhig, dann aufklärend mit lebhafterer Dämme
rung. An exponirten Lagen, namentlich des ſüdlichen

Deutſch and ſinkende Nachttemperatur, örtlich Reif oder
leichter Nachtfroſt.

Merſebur e Umgegend
13 Spergau.

Spergau gehörte zu den dem Merſeburger Stiſt
von den Oonen gemachten Schenkus gen, welche
Kaiſer Heinrich II. durch die Urkunde do 17.

Der Name
des Ortes kommt in den verſchiedenften Formen
vor als Spirga (1012) Spifega (1042) Spirige
(1066), Szvpirghe (1320), Sperge, Zp rar, Sperghe,
Spyrge, Sparge 14 unt. 15. Je hrhundert).
Viele von den Gütern, die das S flin Spergau
b ſaß, haite es ausgeliehen
Jahre 1487 ein U rich von Wulkaw Zinſen von
Höfen, Gärten und Haufen in Sperau, mit dem
ausdrücktichen Bekenntniß, daß er ſelben vom
Stſfte zu Lehen gehabt habe. J gleicher Weiſe
verkauſten ſtiftiſche Lehnegüter Gekhird, Simon
und Hans Giemiß zu Teſkow (1492), Sigemündt
von Nurndorff (1496) und Ramoldt, Kaspar und

Jm Bauernkriege
hatten ſich auch mehrere Einwohner von Spergau
an den Unruhen detheiligt. Da rückt im Juni
1525 Hans von Thune, Haup mann dis Herzogs
Geoig von Sachſen, mit 100 Riitern und 200
Mann zu Fuß in Spergau ein, ließ drei der
Rebellen enthaupten und am Wege begraben und
quf den Erdhügel einen Stein mit eingehauenen
Aexten und Miſtgabeln ſetzen. Dieſes Grabmal
lag hinter dem jetzigen Engel'ſchen Gaſthofe
Außerdem mußte das Dorf eine Strafe von 160
Gulden bezahlen. Jm Frütjahr 1636 hauſten
die Schweden in Spergau un
dortigen Schneider, nachdem e ihn gepeitſcht
hatten, in die Saale zu ſprin Jm Herbſt
1644 brannten inſolge von F. ſißkeit Pfarre,
Schule und vier Bauernhäuſer ab.
Kirchthurm ging in Flammen auf, und nur der
Altar, der ebenfalls Feuer gefangen hatte, wurde
gerettet.

Dicht bei Spergau lag früher der Ort Köbel
dorf (Kobolani, Kobolene), weſcher 1447 durch
die böhmiſchen Hilfetruppen des Herzogs Wilhelm
im ſog nan len Bruder riege zerſtört Und hernach

nicht wieder aufgebaut wurde. Köbeldorf und
Spergau waren ſo eng mit einander verbunden,
daß ſie beide in alten Uikunden einfach als eins
erſcheinen. Küſtermann meint, daß Dorf und Flur
Spergau in ihrer heutigen Geſtalt aus drei Theilen
zuſammengeſetzt ſeien. Der üblich von der
Kirche iſt urſprünglich we di ſch Anſtedelung. Was
ſörolich, nordöſtlich, öſtlich und nordweſtlich von

der Kirche liegt, iſt das alte deutſche Dorf Spirga.
Nördlich davon, aber dicht daneben, iſt die Stätte
es wendiſchen Kobolani oder Kobelene zu ſuchen,
So vor nicht langer Zeit beim Abtragen des

So verkaufte im

das Unglück noch folgendes Genaitere: Das Eiſenbahn
unglück vaſſirte am Mittag 12 Uhr. Das Unglück war
die Folge einer merkwürdigen Verkettung von Zufällen.
Der um 12 Uhr mittags in Frankfurt von Fulda
fällige Perſonenzug ſtieß etwa 800 m oberhalb des Oſt
bahnhofs Hanau auf einen dort vor dem Bahnhofs
Abſchlußſignal haltenden Güterzug. Der Fehler war alſo

der, daß allem Anſchein nach die Station Hanau den von
Niederrodenbach kommenden Perſonenzug zu früh ange
nommen hatte, während der erwähnte Güterzug vor dem
Abſchlußſignal ſtand. Durch das in einer ſehr ſcharfen
Kurve erfolgte Auflaufen des Perſonenzugs auf den halten
den Güterzug kamen dem Anſchein nach einige Perſonen

wagen, nämlich zwei Wagen vierter Klaſſe je ein Wagen
dritter und zweiter Klaſſe und der Packwagen aus dem

Geleiſe In demſelben Augenblick fuhr auf der Strecke
HanauElm, alſo in dem nebenan liegenden Geleiſe ein

Güterzug aus der Station Hanau und erfaßte nun die
Fentgleiſten Wagen. Wäre dieſer Güterzug nicht unglück
Flierweiſe in dem Augenblick der Entgleiſung der vor
erwähnten Perſonen wagen in dem benachbarten Geleiſe
(gefahren, ſo würde es wohl ohne irgendwelche Verletzung
jan Perſonen abgegangen ſein. Die Namen der Todten
und Verwundeten unter den Todten befinden ſich ein

Padmeiſter und zwei Schaffner konnten noch nicht mit
Sicherheit feſtgeſtellt werden die Todten und die meiſten
Verwundeten ſind ſämmtlich Paſſagiere vierter Klaſſe.
Der Zug war glücklicherweiſe nicht ſehr beſetzt. Der
Schaden an Material iſt bedentend, wie aus dem be
ſchriebenen Verlauf des Unglücks leicht erklärlich Die
Aerzte waren ſehr bald zur Stelle und auch die Staate

fanwaltſchaft war ſofort vertreten. Die Verletzten ſind l
das Hanauer Lazareth transportirt worden. Die Geleiſe
ſind geſperrt ſodaß die Paſſagiere von beiden Richtungen
an der Unglücksſtätte umſteigen müſſen. Das Geleiſe
nach Berlin wird bis 7 Uhr abends wieder betriebs
fähig ſein.

(Lenkbarer Luftballon.) Ueber einen neueren
Verſuch mit dem lenkbaren Luftſchiff der Kapitäne Renard
und Krebs in Paris liegt jetzt folgender Bericht vor:
Sonnabend um Uhr ſtieg der Ballon „Ie dirigeable
langſam über dem Park von Chalais empor. Eine leichte
Briſe aus Nordoſt führte ihn in der Richtung von
Billancourt, er überflog den Viadukt der Verſailler Bahn
der das ganze Thal beherrſcht, und man konnte ihn einige
Minuten majzeſtätiſch über der Seine ziehen ſehen. Auf

zwangen den der Höhe der Brücke von Billancourt machte der Ballon
unter dem Druck des Steuers eine Wendung die Schraube
wurde in Thätigkeit geſetzt und der Ballon ſchlug die
Richtung ein, aus welcher er gekommen war. Genau um
i Uhr ließ ſich der Ballon nach einigen geſchickten

Auch der Wendungen auf dem Raſen des Parkes nieder, von dem Linſen 0 Kilo, 18 21 mMet
er vor drei Viertelſtunden ausgegangen war. Die wenigen
Perſonen, die an der Luftfahrt Theil nahmen, lobten
namentlich die Präziſion, mit welcher der Ballon dem
Steuer gehorcht und eine gerade Richtung einhält. Um
3 Uhr führten die Luftſchiffer nochmals die Manbver des
Aufſteigens und Senkens aus; der Ballon ſtieg 300 m
und ging nach einigen Minuten wieder zur Erde nieder.
Was das Verfahren der Herren Renard und Krebs be
trifft, ſo wird daran als neu gerühmt ein Mittel, dem
Ballon die Härte zu bewahren, deren er bedarf, um einen
genügenden Widerſtand zu bieten und die er bei dem
Auslaſſen des Gaſes nach dem bisherigen Verfahren ver

zerſetzung geſto ben.

künnt wi ſo nich nehmen. Na, denn kann ik o nie
bi dohn, rut darf he nich. Adjüs denn ok!“

Fräulein Profeſſor In Mailand hat dieſe
Woche eine Tochter des kürzlich verſtorbenen italieniſchen
Staatsmannes und mehrmaligen Finanzminiſters Quintino
Sella, Fräulein Eva Quintino Sella, die Profeſſur
prüfung für Gymnaſien mit glänzendem Erfolge beſtanden
Die junge Dame wird ſich nun um eine Profeſſar an

e re er bewerben.ie „gebildete“ Hausfrau.) Junge„Die Eier. die Du am letzten Freitag e i e
brachteſt. waren ſehr klein Marie; ſage Du heute der
Eierfrau, ſie ſolle doch die Eier ſo lange im Neſte liegen
laſſen, bis ſie anſtändig groß genug ſind

*(Auf der Promenade am Seeſtrand.) „Papa,
warum tragen die meiſten Schiffe Frauennamen
„Weil ihre Auftakelung uns ſo viel Geld koſtet

Die Cholera in Paris.
Nach Meldungen der Seine Präfektur ſind an

Donneretag in Paris 75 To esfälle an der
Cholera und zwar 29 in der Stadt und 16 n
den Hoſpitälern vorgekommen. Am Freitag von
Mitternicht bis u Miſtag wurden 10 Tosee-
fälle in der Stadt und 11 in den Hoſpltäletn,
zuſammen 21, gemeldet. Neueren Nachrichten
zufolge nimmt übrigens die Cholera in
Paris entſchieden ab. Dauert die einge
tretene kalte Witterung fort, ſo wird der böſe
Gaſt vorausſtchtich baldigſt Paris wieder ver
laſſen. Ja Oran und Nantes ſind je dret
Choleratodesfälle vorgekommen.

Todesfälle
Jrn Renthendorf bei Münchenbernsdorf iſt am U. d.

der berühmte Zoologe Dr. Alfred Brehm an Nieren

wonnenLotter e (Ohne Gewahr).
Leipzig, 14 November. Bei der heute fortgeſehten

Ziehung der 5. Klaſſe 106 königl. ſächſ. LandesVotterie
wurden folgende Gewinne gezogen

15 00 Mk. auf Nr. 40832
5600 Mk auf Nr. 77915 87850. e
*000 Mk. auf Nr 238 3582 21096 33212 3748

37613 4019 25 11499 416 3 50252 55594 57857
6*413 72340 74281 78159 827 83215 83442 81957
36157 863 3 89414 90047 9253 92699 92868 94500
918a5 9443 96139 97272 98516.

See eheWörter e.Halle, 15 November 1884
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen

o. mittlerer 14 50 Mi beſſerer 150 159 M
Koggen, 1000 Kilo, 144 153 Mk Gerſte,

Chevalier- 160 172 Mk. Serſtenmalz, l
26 50 28 Mk. Hafer 1000 Ko 136 142 Mark
Hülſenfrüchte 1000 Ko, Viktoriaerbſen 189 bie
20 Mk. Bohnen, weiße, 100 Kilo, 20 Mar

Kümmel 100 Kile,

Vand- 140 155 Mk. Futter- 130 110 h

58—60 M. Rape (00 Kilo, nicht angeboten Stärte
Ko 3450 Mk Spiritus, 100 0 Liter Pro

(er, Karte el 44,60 Mk. Rüben 44,00 Mk. Rüb

e Mi Solardl 100 Ko, sbis 18 k. Malzkeime 100 Ko., dunkle
el 1000 M Futtermehl (00 Kol
Klee Roggen Ko, (0,50 10,75 Mk. Weizenal 50 Mk Weihengrieskleie 10,
10,50 OHelkuchen 100 Ka, hieſige 14,00 M
freinde 500 M

Ha le s Novbe. Langes Roggenſtroh d
19 21 k. per 100 Pfund NRaſchinenſtroh v

liert. Das Verfahren beſteht in der Anbringung eines
kleineren Ballons in dem größeren, den man beim Aus
ſtrömenlaſſen des Gaſes mit Luft füllt und der dem Ballon
ſeine Feſtigkeit erhält
ſchnitt, ſie kann in der Minute 46 Drehungen machen
die bewegende Kraft wird durch eine ungemein leicht
konſtruirte dynamo elektriſche Maſchine geliefert. Die zur
Exzeugung der Elektricität dienende Saule iſt eine Er
findung des Direktors der geroſtatiſchen Werkſtätte; di es
ſelbe ſoll ſich durch große Kraft bei kleinen Raum aus
zeichnen; doch wird darüber Geheimniß bewahrt. Der
Verſuch der Herſtellung der Lenkbarkeit des Aiftſch es

4,50 k. von Fuhren. Grummet
Die Schraube hat 7 m Durch

12--15 Mk. per 1500 Pfund Hieſiges Heu V bie
h

39Etr Auswärtiges Heu 8,50 75 Mk pr. Cir

Coburger Bier
von heute ab das Seidel 15 Pf.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößne in Mercomg

Wilh. Lutze.
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